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Gegründet 1854. - Alle Ueber«ohü»«e gehören den Ver«ioherten.
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fl flMMflNN-RflßüS
^ " vormals ßüChl & Co.
FraumÜnsferstrasse 19. ZÜRICH EcKe Kappelergasse

Telephon 6155

Porzellan, Kristall, Fayence
Metallwaren

Haushaltungs- und Luxus-Artikel
in grosser Auswahl

Depot der Königl. Porzellan-Manufakturen
Meissen und Nymphenburg

Suezialitäl: Reictescliiifefle Iristallwaren
Nur erstklassige Fabrikate

DAVID SURBER, ZÜRICH
Geschäft gegründet 1855 - Münsterhof 7 - Telephon 1006

** Schuhwaren
Grösste Auswahl ICillig« feste Preise Garantie ftir Solidität

Irchalks-Verzeichnis.
Einem Länchchen als Geleitwort
Der versiegelte Brief
Sonnenkuß von Johannes Sutz -
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Reklamationen w>«9en allfalllder unpünktlicber 2u$telitin0 unserer

Zuschrift wolle man a«fl. sofort an 4a$ Bureau der Penalozzlöesell«
schaff, Bfldenplafz 1. Zürich I, richten.

Eingesottene Butter „Aipina"SUTTER
JE ist billiger lind besser

als die von der Hausfrau eingesottene; nachstehende Ausführungen
Ar erbringen den Beweis :

Ia frische Schweiz. Nidetbutter kostet Er. 3.10 à 3.20 das Ivilo.
Da nun durch das Einsieden ein Gewichtsverlust von mindestens
20 % entsteht, kommt der Rohpreis per Ko. auf Er. 3.75. Rechnet

A 8 £3ENA man nur 10 Cts. für Brennmaterial dazu, so wird der Erstellpreis
ÄLIr I HM Fr. 3.85 sein. Dabei sind aber Mühen und die vielen Unannelim-
lichkeiten noch nicht entschädigt. — Eingesottene Butter „ALPINA" wird verkauft in
luftdicht schliessenden Büchsen von I u. 3 Ko. 5 u. 10 Ko.

Schweizerische, das Ko. 3.80 3.70

Ausländische, das Ko. 3.30 3.20

(die Büchsen werden berechnet und bei Rückgabe vergütet).
Nur um im Stande zu sein, unsere gesell/Kundschaft täglich mit frischer Butter

zu versorgen, haben wir das Buttereinsieden an Hand genommen. Wir suchen daher
daraus keinen speziellen Gewinn, deshalb sind unsere Preise auch sehr vorteilhaft.

Eingesottene Butter „ALPINA" ist garantiert aus reiner, frischer Naturbutter und
deswegen besser als die im Privathaus erstellte, weil mit unserem angewandten
Spezialvorfahren die Butter nicht nur von allen geschmack- und aromaschädigenden
Nebenbestandteilen sorgfältig gereinigt wird, sondern, was eine ebenso grosse Haupt-
sache ist, sie wird nicht versotten, wie dies beim gewöhnlichen Einsiedverfahren der
Fall ist und behält somit das der guten, frischen Naturbutter eigene feine Aroma.

Jetzt, wo die Buttertöpfe anfangen leer zu werden, lohnt es sich einen Versuch
zu machen. — Beste Referenzen stehen zu Diensten. — Bestellungen wolle man
richten an: Schweizerische Buttergeseilschaft „Alpina", Centrale; Limmatstrasse 29,
Telephon 8612. Einziges Schweiz. Spezialgeschäft für reine Naturbutter.

Uber

1000 Stück
im Gebrauch

50 o Brennmaterial-
50 Zeitersparnis

PdroleiiiiigaskochlieiMl
D. R. P. 212552 — Schweiz. Pat. 41493 ist der

solideste, feuersicherste und sparsamste
von allen Systemen. Brennt ohne Docht.

:: Geräuschloses und geruchloses Brennen. ::

Grossgestellte Flamme siedet 1 Liter in 5
Minuten und kostot per Stunde 3 Cts. — Kleinge-
stellte Flamme hält 15 Liter konstant im Sieden
und kostet per Stunde 1 Cts.

jSjTlf 1-flammig Fr. 26.— ; 2-flammig Fr. 46.— ;

3-flammig- Fr. 66.—. Prospekte gratis.

Ernst Haah (51a), Ebnat (Schweiz),

Regenschirme, En-tout-cas,
Spazierstöcke

in grosser, schöner Auswahl, vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre zu be-
scheidenen Preisen empfiehlt höflich

Schirmfabrik S. Altorfer-lHeiss,
Limmatquai unterm Schneggen, gegen die Fleischhalle.

Uberzüge u. Reparaturen werden gerne u. pünktlich besorgt.

Deklamationen wegen alttalilger unpünktlicher tzutteliung unserer
Selttchritt tvolle man getl. 50tort an aa» kureau üer?ettalo??lge>ell'
schatt. l^aaenplatz: i. Zürich I, richten.

KIu^eMtvuv Kutter ..Slplu»
âà tiitlioi! »»<>

als 6is von àsr Danskran eingesottene; naebstebenàs vkusknbi nngen
erbringen clsn Lsvsis:

Is. Irisebs sebvsi?. Hiâelbnttsr kosist ?r. 3.10 à. 3.20 6as Iviio.
Da nnn ànrob das Linsieàsn ein Dsviebtsvsrlnst von mindestens
20 °/o sntstsbt, kommt der Lobpreis per Lo. aut Dr. 3.75. Keebnet

«« ?Z> /ì man nnr 10 dts. tnr Lrsnnmaterial dasin, so vird der Lrstsllprsis
z gz gà. Dabei sinà aber Ntibsn nnd die vision Dnannsbw-

liobkeîten noeb nielit sntsobädigt. — klngesoltene Kutter ,,^t.eina" vird vsrkankt in
Intt.diobt. seldissssndsn Lilebssn von I u. 3 Ko. 3 u. ll> Ko.

8clivki?er!sobe, liss Lo. 3.80 3.70

/tuslsnàclie, das Lo. 3.30 3.20

(die Litebsen verden bsreebnst und ksi Lnekgabe vergütet).
Lnr nin im Ltands vni soin, unsers gsseb. Lnndsobakt tägiivb mit trisober Lutter

xn versorgen, babsn wir 6ns Luttereinslsden an Land genommen. IVlr snebsn daber
daraus keinen speciellen Lsvinn, dssbalb sind unsers Lreiss auob ssbr vorteilbakt.

Lingesottene Kutter ist garantiert aus reiner, irlseksr Naturbuttsr nnd
desvegen besser als big im Lrivatbans erstellte, veil mit nnsersm »ngsvandten
8pecialvor1abrsn dis Lutter niât nnr von alien gesobmaek» nnd aromasobädigsndsu
Lebenbsstandtsilsn sorgkkltig gereinigt vird, sondern, vas sine ebenso grosse Lanpt-
saebs ist, sis viril niebt vergolten, vis dies beim gevöbnliebsn Linsiedvsràbren der
Lall ist nnci bsbàlt somit à» der gnten, krisebsn àtnrbnttsr eigens teins ^roma.

dslct, vn dis Luttertöxks antanzen leer cn verden, lobnt es sieb einen Versnob
cn maebsn. — Lests Retsrsncsn sìebsn cu Diensten. — Lsstsllungsn voile man
riebten an: 8ciivki^erisolie kuttergesslleelisfì „klpina", Ventrale: bimmststrssse 2g.
d'elepbon 8612. Linciges Lebvsic. Lpscialgesekäkt kür reins Làrbnttsr.

llbsr

1i)W 8MK
ÎIN (Fà'ailà!

50 Lrsrminàsi'iâl-
à 50 Tsài'SMriiis!

petMeninMkoààei'tì
I). 14. 212552 — Làvsisi. 41493 ist à'

8»Iià«tv 7 k«,»«» «te »ml «i»»rsi»n«4v
von allen 8vLt6M<Zll. Lrsllllt odvo Oovdî.

:: dsi'âuscàlosss uuä Aöruelilosss Lrennsii. ::

Dross^estellts klamme sisâst 1 I-ttor in 3
Ninnten nnci kostet per Ztnnde 3 dts. — IDsin^s-
stellte Llàinms bàlt IS I.tt«r konstant im Lieâsn
nnci kostet per Ltnnàe I (Its.

1-tlammix ?r. 26.— ; 2-bawmÌA ?r. 4S.— ;

3-llunnnÌA?r. 66.—. Lrospskte gratis.

llkìî» t> (51a) ZÄli>«t«td (80I11VSÌ2).

kegsnsekirms, Ln ìouì eas,
8pa.l2i6rstöek6

in grosser, sebönsr ánsvabl, vom billigsten bis 2NM boebkoinsten Dsnrs ^n bs-
solìkiâeoen Lreissn einpbsblt bötliob

8Miiàìâ ^Itortvr-IllviW,
l.immatquai unterm 8àeggen, gegen l!ie ^Ivisotiliallk.

0d6i-2ÜA6 u. R.Sxg.rÂ.ài'srt v^sräsn Zsrns 11. Màtlioli dssorFt).



Eine massiv goldene Ulirkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk von bleibendem Wert.
Sie finden eine grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv.
Silber zu billigsten Preisen in unserem neuesten Katalog (zirka
1400 photographische Abbildungen). Wir senden ihn auf Ver-
langen gratis. Leicht-Mayer & Gie, Luzern, Kurhausplatz Nr. 43.

Sauerstoffreichstes
Qeifen Pulverig

JS Schweizer
Fabrikat

Auf jedes Paquet ein Mono unserer
Serie „ Deutsche Männertrachten"
gratis. Boril ersetzt Luft- u. Son-
nenbleiche. Bei einfachster An-
wendung blendend weisse Wäsche.

Stränli & Cie., Wintertlinr.
Fabrikanten der rühmlichst be-
kannten und best eingeführten

(wcnialilcneii Seife.

.1. Steliii
Fabrikation u. Detailverkaut

von

jSilberwaren
Spezialität :

Silberne Bestecke.
Zürich V

Genossenschafts - Molkerei Zürich.
16 Kochgasse 16

Milchgeschäft I. Ranges.
Täglich chemische Untersuchungen auf Fettgehalt • und Trockensubstanz.

mm Ausgabe von schmutzbefreiter Milch, w
Butter:

I® Zentrifugen-Tafelbutter (Mödeli und am Stock)

I Einsiede-Niedelbutter (Stockweise reduzierte Preise)
Telephon 7597. Die Verwaltung.

Answiiidmaschiiie
mit Regulierschraube und doppelter Federung. Beste,

solideste Konstruktion mit la. Gummiwalzen.
Schadhaft gewordene Walzen können bei mir gegen

neue ersetzt werden.

Gummiwaren-Fabrik H. Speckers Wwe.
Kuttelgas.se 19 Zürich rnittl. Bahnhofstr,

Line MÄ88IV Kvlàiv
ist kür Hsrrsn nnà Oainsn sill dssâsnlr von lilsilzsncism Wsrt.
Lis Lnàsn sins grosse ^.ns^valil, anâ in golchilatiiert nncl massiv.
Lilber nu biiiigstsn ?rsissn in nnssrem nsnsstsn l^atsing (iiirka
1400 xüotograxliissks L.bkilclungsn). 4Vir ssn-isn ilin ank Ver-
langen gratis. S L!k., 1,»^ ^klizilsiilà ^i'. ^Z.

5aller5toffreicl,5te5

feilen?u lvei^^à

b Zcliàer
fabnikat

^.uk jsâss ?a(^nst sin klono nnssrsr
Lsris „Osutseüs Nännortrasütsu^

Loril srsstüt I^ult- n. 8on-
nendleilîlie. llsi sinkasdstgr ^4n-
vronànng blenllenli weisse Vlàseke.

i â <iÏS., ^îiitxitliii,
lkàdrilrantsn àsr riilrmliokst lis-
kanotsn unà kost sillgskûûrtsn

i. 8tàdli
u. Mlvàl
V0lì

Dlberwarell
Lxs^ialitiit:

8ilî»vri,v «««toeko.
^Ürie^ V 'î.gsá.

(?6ll0880ii8eliiikt8 - Nollveiei Mrioll.
16 KoekKÄLLS 16

Milà^EKàât't! I. lèanASK.
ekömisedö àtsrsuàvASit ?sttKàâ nnâ ^lodcstisudstanx.
»WM,»»», Üu8gabs von svlimàbofioiioi' IVIilvk.

Luììsn:
1^ î^knîl'ifugkn ^Afküzuiikn (Nötleii Qä am 8tà)

^îôlîôlîiuîîôk' (ààtvoà l'gàisrts kkgjss)
lölöplion 7597. vis Vsrîg.1àn^.

iìa^inckinA^ielnn«
init keguliorseliraude unil iloppeltor ffeilerung. koste,

soiilioste Konstruktion mit la. Kummiwal?en.
Aowoi'cìsve Walxvu können ì)^i inii'

ltvuv srsswt rrsrügn.

Kummài-en-pabrik 8psol<6i'8
IvuttÄ^sss 19 5iiii,I, mitt.I. Ilaliiilivlstr,



Echte Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ah nnserit inechan. und

IIaiulWebstühlen.
Reichhaltige Muster franko.

Seich;. Müller & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

iJoilette-
iScife

Unübertroffen
-für die föautpfle^e.—

fRkPRICH3T*mFU5,ZÖRIO(.

J. Spörri ab
Zürich

IMuster und Modebilder zu Diensten.

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - JConfeKtion

Blousen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
nehmster Ausführung.

Brikssel 1905. Grand prix mit goldener Medaille.
Pnol/tihn! Bestes und relativ hilligstes Bodenmittel. Kein Wichsen u. Blochen

II dKUKUI. mehr. Gestattet feuchtes Aufnehmen, verwandelt die ältesten tannenen
Fussböden in prächtiges Parkett und vermindert Staubbildung.

Praktikol-Versand vorm. E. Guyer, Zürich 11/2, Seestrasse 45.

Badeanstalt Müb.leg*asse 25, Zürich I
Tramhaltestelle
M&hlegasse

Alle Arten Bäder

vis-à-vis der Predigerkirohe
6 Minuten vom Hauptbahnhof Telephon 3202

Best eingerichtetes Geschäft

„we
p'®

A*.

p ^

»SB
V. Ehrsam-Jetzer, Paulstrasse 98, Zürich V.

Lchte Semer ceinmnä
«NIÎKSt«

Iisvk-, ketî-, Kiiotiknleinen ete.

Nslo x Kl «lîi sl^t î»I> ilil^lin II!t tllîlll. mill
Hî»nàâsMI»1eiì.

ReivkküItiAS àstsv tranko.

àià. MMei- Ä do., Il6ÎH61^6l)6r6Ì
I î»I»KVI»tI»î»I (körn).

^oileile-
^5ei^e

ì/nüt)ersoffen
_.Air6,'e /Oau^pfleZe.—

8Mi «°
^üricti

IIVIugtei- uncl MoNekiläer lZien8te>i.

IlamenkIsiclerZià
in ^Voils, ?>Anmv?oNs unà Lsicìs.

vamen- un^ Xinâer-Konfektion
klouLkn, tlnteffoeke.

Rsiekkaltißsts nnà upkirtssts à«-
vál in sàìiiuksn L.KtSÌInNASU>

NàSLîUlksrtÎAUNA IN V0!'-
nvkmstsr àskàunA>

»»oki. vrsrul I»rlx mit ix»I«I«»<!r
Làs nnâ islà kiUiZstss koâsnmiitel. Xe>n «ivksen n> Sloclien

I I âlvìMvi. mekr. kesiaitei ieucktes Auinslimen, vei-wsnöslt iliv sltesien ìsnnenen

fussbijiion in prnolitiges s'iinliett unä venminilel't Liaubbilllung.
^ralctil<ol-Ver8anc! vorm. Ku/er, ^llriok !>/2, 8ee8ira88k 4o.

Vs.ÂSS-rmîis.Iì Mûàls^siîssv 23, 2>ûrià I
?r»vldii^to«tvl!v
«Sd1vx»»»v

àllv ^rte» kààr

vt»-à-vt> âvr?r«âtxorlllrodv
b ZltlliitvQ vov» L»vVtî»»l»Qdok rslvpkow »202

Kkst àxàdtà ^K8ààlt

ve'-V

V. ^Iir8am-tàk>-, k'au>8ì>-kì88e 38, àieli V.



Durtfi eineffömmission
J geprüftes' £»
« RZürcherRbriKat—^L,

llflgra^^yComp/c/pg^^al
||för Wohnun^s -
I«/ Einrictyl-unjen.Wl
Hill ®®h>n,5pe»e-sSc{jlafziiner ||]
IUI Zy/7ze//7e 111

H\ ^/o/sferm'o^
i»^\ Bureaux,-Einrichtungen /OB

0® _ AVinister-Bureaux /iH
aasgeboj^^ffI

fiC^àk.

^C>g^ofstra^^*

mach Id ie Wäsche,
am schönsten

Schwefelbäder I Wolo Schwefelbäder
Altberiihmte Heilwir-

kung bei Franenkrank- \
heiten, Rheumatismen, ]
Hantkrankheiten, Skro- /phulose, Metallvergif- /
tung-en, Knochenhaut-

Entzündungen, Fussge-
schwüren n. s. w.

1 ermöglichen Kuren im Hause, da Bade-/ wannen, Wäsche etc. nicht angreifend./ Geruchlos, Präparat in den Apotheken
i erhältlich, Bäder in den Badanstalten;\ man verlange aber ausdrücklich Wolo

Schwefelbäder. Vorzügliche ärztliche
Zeugnisse.

Prospekte gratis und franco von der
Wolo A. G. Zürich.

Fritz ßeurer, Tlieafersfrasse 20, Zürich.

Langjährige Erfahrungen be-
gründen den Rufder altberühmten

Sbiübi-Seta

Wer daher auf Qualität und Aus-
giebigkeit bedacht ist, zieht sie
allen übrigen Wasclnnitteln vor.

FRIEDRICH

SU1NF&,?
A.-Cir.

ZÜRICH

Nur acht, wenn jedes Stück
obigen Firmastempel trägt.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft.
Rüdenplatz 1, Zürich T.

Lurch eineWmMlîàion
>

k §e?rufteà' L»
» Zürcher kÂbn^>â^<

^ompIe/^^^Wî
V)vKniMZ5 ^

»«/ ^wnchl-llNLei,.»»
»Ill ^âlon.Lpelse'sLchiàimer III
KM ^ ^55?^eà /«
Uìì ^ «/o/skern>^^
«W^ì^^ux-^mnc^unHen /îMtà ^mià-Suresux

lt(^à "à- ^à)/

mscti^cjie^/âZà
c»m Lcköns^en

8elmefs!kâller j Wolo 8cli«ksslliällei'

!»«» IlZllKI,!»,!,»!» ì
Iilitoii. IîIi<>ili„:ltÌ5ii,<„.
IlUIItlt>!»I»!<I,«ÌI,II. 8K1« /
pl»uì««v, SI«tîìIIvvi zxit /àilK««, Iì»««lit>nliî>ii<-

t»l^iii,«liiilo<„. I„^>x«-
!>i<llvviil<ll II. 8. „.

/ ermvgiivken Xuren lm Misuse, cla Saiie-/ wannen, V/äseke etc. nickt àngrsifenci./ KerueKios, Präparat in rien Apotkeken
i erkàitiick, Säcier in lien Salianstaiten;
ì msn verlange aker ausliriickiick VVoio

Lckwsfelbäller. Vor/iigiieke âr^tlicke
Zeugnisse.

Prospekte gratis unli franco von lier
VV0I0 A. k. ^iiriek.

fsi^Leurer, Iiie.itkl'8tf.i88e 20 liineh.

I^auAj ädrige Lrfakrungen de-
griillâsn âsir Rntâsr altbsriiiimtsir

îMM
Wer äaksr auf t^ialität uucl às-
^isdigicsit beliaeiit ist, r.iàt sie
alien ndrigso Waseinnittein vor.

^inr àokt, cvsn» jsäes Ltiivk
obÍKen I?irnnisteinpol trä^t.

k)ii»I»»i»<îÂvvIivi>
r.n ssintlicken >ialirg!ìnxsn âes „L.iu
iiänslioiisn Hercl" siuä îînm kreise
von 70 lìp. ioâoi'îîoit ^5U I)6/.ioìi(Zn cìuioli
-ins Sureau lierpestalo?/i keseiisckaft.
iiiilieiiplatx I, >?iiriel> I.



„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Schuh-Cl'éme
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
sehneilen und dauerhaften Glanz, son-
dem konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also hei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich.
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: Cr. H. Fischer,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

Fisclisance.
Fünf Stück fein geschnittene Zwiebeln und 1 Löffel „Maizena" werden mit

einem Stück Butter kraus geschwitzt und mit dem betreffenden Fischwasser zer-
kocht, dann wird 1 Stück Zucker und etwas Essig (nach Geschmack) beigerührt und
etwas Muskatnuss dazugegeben.

BASLER
» Feuer- Versieherunfs-GeMilsctaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Efnbrwch-Diebstahl-Yergichernitgen.

Generalagentur Zürich : Kienast & Reuss, Tkntwitmu 14,

TELEPHON 1605. —

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich Basel — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.

Binbezahltes Aktlenkapital: Fr. 65,000,000.
Reserven : „ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.
Ankanf von Coupons. Geldwechsel.

Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.
Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: [ Zürich V, Seefeldstrasse I.
1 Oerlikon, Postgebäude.

„làl"
ist ii> àôì' ?àt k'iselisi's Lolcuìi-tZiêruv
„lâsal", clsuu sis Aìbt uielct uuc-
sànsllsu uucl âA-usilcaìtsu Lliuu?., sou-
àoru icoussi'visi't uuvli àus l^sàsi- uucl
luâeiit ss ASSvàlusiàÍA uucl cvusssi'àislct.

Vsàu^su As also tisi Ikrsiu 3eku1>-
ocisi' Lps^eusidìlucllsr uuscliiiàlieli.
,,Iâv»1". Oossu à 25, 4g uuà 6g Lts.
^.IIsiuiAsr 1?àdcûcuut: l? H. ?1sodvr,
âsin. Muclliolü- uucl li'sttvsrsu-lì'ulziilî

edi'àltîzrk. (lsgiuiuclst 186g.
dutsr àtiksi lüi' Hîìusisrsr.

l'iius Ltàlc Isiu Avssìiuittsus Icic?is8giu uuci 1 I^öiksi „Ng-i^sua^ vscuivu init
s.iuvm Ltüeli lluìtvr Icivius Assoiicvàt uucl mit 6sm dstrsâsuclôu Ülsekcvasssc' üci-
Icoslil., 6âvu ivircl 1 Ltàlc 2iuo1csi' unà stvâs IZssig (uuà <4sze6iuuc;Ii) bsigsrüUrt uuà
stcvss Alusl^àuss clUMKSAvgöU.

L^8I.L»
--- psusr-W^iài'llngs-ksssîklîàii —

voànts VsrssüwiiA -tiler Scìiâàn iukolF« feuei", klik, Explosion
lmâ Vsrnâssen.

Li»dri»edl-V!vd«t»l»l-Vvr8i<;l»sr«i»zxvil

KentttltKêlliit Mielii Kisnsst à ksuss, M«!«kà»s it.
îRI-Rk-SZNS? 16OS. —

8e!mki7. Krel!itAN8iglt
Zîiirivd — N»svì — — 8t.

Llsgrûuàst 1886.

Lirlbs^êltss ^.litisolispltsl: ?r. Sô,000,c>oc>.
lìvssrvou: >, 20,<ZlZlZ,iZlZlZ.

à»»à«xv v«» kvltìvri»: lu Touto-Rârsut. ^.nk Ovxositsu-Liu1»xe»
dskts. (zlsgou Obllgàtlousu.

Vorsvdi»»«« »uk ltVvrtV»xi«r«. Ii»vit»Ianì»x<;n.
ì„t I,,ìl,m,,^ nn«î V Qì Vi»I<»i>L von HV«rtv»xivrv».
V«ri»»vài»K Vttii l iu àsr Ltsklpicu^erkumuior.
Vnl<î»,if V«»,I < <KvIàvvvI»«vt.

IVeekselziube: cd<e psi-sàplat? Sskukoistrasse.

s ÜUi-iek lll, kànei-sii-asse 22.
llepositenksssen: ^ Zlürivii V, Lvesei^slnssse I.

ì verlilcon, k>osigsbàà.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibendeKinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).
Dftr Appetit erwaoht, die geistigen und körperliohen Kräftewerden rasch gehoben, das Qesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel'sMaematogen In der eigenen Familie sagen :

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähr.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Piof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause Vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)
„Mein jüngstes Töchterohen war als

Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sieh in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)
„Hommel's Haematogen hat sich

bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dem meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Fafsst,
StabBarzt, Stuttgart.)

Hang rar Fälschung

Verkauf in
Apotheken

und Drogerlen.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
schwäche und zeitweiliger Appetit-losigkeit. Hier hatte Somatogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit." ®

Dr. med. BSsenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nein eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ichin meiner eigenen Familie mit vor-züglichem Erfolg angewendet."
(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,

Spezialarzt für Kinderkrankheiten,
Lomberg-Zniesieni e,

Glaiizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis per Flascüe Fr. 3.25.

8vI»vr,ìvI»Ii«Iie, il der Ont^iellunz; oder doim Osrnen ^nrüekblsibellde
so^ie lààin«, sied watt kiiid....dv und »vrv«»v. über-

»rbeitote, leìàt «rrsAbare, rnüds, krük^oitiA erseköpkts
dranenen als Xräktigungsmittel mit grossem Lrkolg

(^Ikokol- und atkerkrei).
vidr ^ppâ «rv»odt, âtv xàttxvn v»â kôrvvrllvdvir «ràttovsràsi» raevd xododoi», â»» Lto»au»î-ïfvrvvit»^»to»» xsetâràt.

VV»s à ^er?tv über ikre OrkolZo dei Verivondun^ von Or. Hommel's
«aematogen in àer eigenen l^amilio sagsn:

„vie v^irkuux von Oouiillel'» Hae-
rnatoxen war bei ineinvin ^veiMbr.Oài sine ausgs-eioknete und K»t
sied dis Anämie und Lekvâàs sekr
dald verloren."
(Oiok. Or. wsd. Kirokner, lVàdurZ.)

„Ikr Homme!'« OasmatoZell liât
lu meinem sÎASllSll Iliuiso vortrell
liobon und eklatanten Lrkolg Zekakt."

(Orok. Or. med. Steiner, OLIll ». M.)
„klein iiingetvs löoktsroksn v»r »I«

2^vtIlillA»killd sekr 2»rt und dnrek
vvrsokivdslls Oâtarrke ulld Ornàk-
rnnAsstörnngell ill dur Oràlel-lun^
sskr Askemmt vordon. Seit das Xirid
Ilommsl's LasmatoZen esnommell,
bat »sieb in ganx ausfallender und
erfronlioker Veiso »stielt und os-
kriftlgt."

(Or. tloriog ill Lekveidnit^, Selilss.)
„Oommel's OaemstoKsn bat sivl»

bei meiner krau, deren VerdaunnA
xà^Iià darviederlsA, vvrtrvttlieii
vr«Ie»en."
(Stabsarzt Or. Klein ill Oisbsnlàl.)

„là kabv wit Lommsl's
O»om»toxsn ksi dell Oin-
deru meiner Zekvsstsr, dis
infolge von klalari» klnt-
arm v»reo, ssìir Anton Or-
kolx ßvkakt. Orkrsnliek var
vor »Ilsill dl« /iinatime des
Appetits."

(Or. mod. 0. ssaisst,
Ltabsarat, 8tllttA»rt.)

>li»H M lHIàz!

Vvàanlk îii
^kp«àvlrvi»

nn«> !Oi«»txt»ii, ii.

„kleine ?r»u, die unsers Olelne"àrslld der Lommsrmonate selbst
stillte, litt âaâuroìi an allgemeiner

.^áà« und 2oitivsilieer Appétit-io^Ire.t. là WUto à»emàkellllommel bald dis gsivunsebte KVlr-
kllllA, so dass sie obns ^nstrsneuoe
nook drei lilonate weiter stillen
konnte. Oür andere Oälle, nament-
lieb ill der Oillderpraxis, vsrordlls
iob Ibr Oräxarat sekou seit lànee-
ror 2oit.« ^

Or. rood, kössnberg,
V^illdisàleuk», îkûrillxell.)

^leli liatte (^elegenlieit, lzei mei-
llsill eiZellSll 2v«ch'äIiriKoi> Xillds die
suogvroivknvte appetitanregende Wir
klMg IlireZ öaemategen Ilemmel
Kennen ün ternsll."

(vr. mvd. e. ^loritr,
?assan, wieder Ladern.)

„Ooinillol's OaernatoAeu kabs ivl,in meiner eigenen fsmilio mit vor-ruglionvm Erfolg aiiAsvendst."
(Or. msd. friedriok ssruoktmann,

spe^lÄ>»ri?t kür Xilldsrkrankksitvn,
OoniksrA ^llissisni s,

Oalixiell.)

„Oolnmsl's Laewato^ell
kàtts bei meinem durvk
Keuvbkueten »r^ bereuter-
Aökollunsnon liillds einen
gsraderu verblüffenden ssr

folg."
(Or. med. pust,

8tal?Zg.r?t in I^esen.)

Ililan verlange ausdriioklivk
den ltamsn

Dp. komme!.

IM Mk klssclie kr. Z.2S,
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